Kurzfilm: Der kleine Nazi
1. Lesen Sie 
Die Filmbewertungsstelle begründet ihr „besonders wertvoll“ mit den Worten: "Entgeistert stellen die Wölkels fest, dass ihre demente Oma das Naziweihnachten ihrer Kindheit wiederauferstehen lässt. Und das ausgerechnet, als Besuch aus Israel vor der Tür steht. Den ernsthaften Hintergrund um Schuld und Verdrängung verpackt Regisseurin Petra Lüschow in eine schwarzhumorige Komödie voller absurder Wendungen, urkomischer Einfälle und einer vielschichtigen Schlusspointe. Diese politisch unkorrekte Familienfeier ist ideenreich, bis an die Schmerzgrenze ironisch und ohne Einschränkungen sehenswert, ein Genuss nicht nur zur Weihnachtszeit."

Erklären Sie: die Einschränkung, sehenswert, die Wendung, der Hintergrund, wiederauferstehen, die Schuld, die Verdrängung, die Familienfeier

2. Bevor dem Sehen

- Wovon könnte der Film „Der kleine Nazi“ handeln?

- Was wissen Sie über die Zeit in der Geschichte Deutschlands?

http://www.youtube.com/watch?v=sPd5MTyRdts

3. Nach dem Sehen:

· Nennen Sie mindestens vier Schlagworte, die mit diesem Film verbunden sind.

· Beschreiben Sie die Handlung des Kurzfilmes.
· Welche Personen tretten in diesem Film ein?

· Wie werden Sie die Oma beschreiben? Welche Rolle spielt sie?

· Wie benehmen sich die Eltern?

· Wie ist der Unterschied zwischen verbaler und nonverbaler Kommunikation, wenn der Besucher kommt? 
· Was macht der Engel?

· Was hat das Mädchen von dem Opa bekommen?

· Warum hat die Oma Pistole genommen?

· Versteht das kleine Mädchen die Situation?

· Warum ist die Familie in Stress? Wie löst sich die Situation?

· Wann und wo spielt sich der Film ab?

· Was ist das Hauptthema des Filmes?

· Wie kann man den Titel verstehen?

· Wie werden Sie den Titel erklären? Haben Sie eine Idee für einen besseren Titel?

· Welches Genre ist der Film? Warum?

· Welche Symbole sehen und erkennen Sie?

· Wie ist die Geschichte dargestellt – flashbacks, chronologisch...?

